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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNGSRATES DES KANTONS S0L0THuRN
VOM

12. April 1955 Nr. 1613.

Die Einwohnergemeinde Starrkirch—Wil legte vom 19. August

bis 18. September 1954 für das gesamte Baugebiet einen Bebauungs

plan auf, in we1ch~ die Strassenfiilirung und die Baulinien enthal

ten sind. Die gegen diesen Bebauungsplan eingegangenen Einsprachen

konnten mit einer einzigen Ausnahme gütlich erledigt werden. Fräu

lein Dr. jur. Maria Theresia.Studer, Starrkirch-Wil, zog ihre Ein-

sprache an die Genaeindeversammlung weiter. Die Gemeirideversammlung

wies diese Einsprache am 7. Februar 1955 ab und genehmigte den ihr

unterbreiteten Bebauungsplan. Fräulein Dr. Studer rekurrierte gegen

den Entscheid der Einwohnergemeindeversafllfliluflg an den Regierungs

rat. Organe des kantonalen Bau—Departementes nahmen am 15. März

1955 im Beisein der Beschwerdefülirerin, des Gemeindesohreibers und de~

Planverfassers, Ing. Frey in Olten, einen Augenschein an Ort und

Stelle vor. Auf Empfehlung der Organe des Bau—Departementes sicherte

der Gemeindeschreiber zu, die Strasse nördlich des Grundstückes GB

Nr. 104 und Gebäude Nr. 29 so zu erstellen, dass der dort stehende

Nussbaum erhalten bleibt. Nach den Augenscheinaverhandlungen zog

Fräulein Dr. Studer am 17. März 1955 ihren Rekurs unter dem ausdrück—

lichen Vorbehalt zurück, dass die Strasse so angelegt werde, dass ihr

Nussbaum nicht gefällt werden müsse. Selbstverständlich können die

im Bebauungsplan vorgesehenen Strassen, soweit für ihren Bau priva

tes Land benötigt wird, erst erstellt werden nachdem mit dem Eigen

tümer eine Einigung erzielt worden ist oder ein rechtskräftiger

Entscheid ~über die Enteignung und d.ie Schätzung des Landes vorliegt.

Dem Bebauungsplan der Einwohnergemeinde Starrkirch ist in

materieller und formeller B~ziehung zuzustimmen. Die Gemeinde ist

damit gieichzeitig den Erforde~nissen, wie sie in RRB Nr. 4139 vom

14. September 1954 über den Bau einer Durchgangsstrasse enthalten

sind, nachgekommen.

Der Rekurs der Präulein Dr. Studer ist durch Ri.tkzug erled~gb

und abgeschrieben.
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Es wird beschlossen:

1. Der Bebauungsplan der Einwohnergemeinde Starrkirch—Wil

(Baulinienplan) wird genehmigt.

2. FrUhere, mit diesem im Widerspruch stehende Bebauungsr

pläne gelten als aufgehoben.

3. Der Rekurs der Fräulein Dr. Maria Theresia Studer, Starr

kiroh—Wil, vom 26. Februar 1955 wird durch Ruckzug als erledigt

abgeschrieben.

Genehmigungsgebuhr Fr. 20.--

Publikatioriskosten “ 14.——

T o t a 1 Fr. 34.-— (Von der EG Starrksrch—

Wil 3U bezahlen). (

Abschreibungsgebühr Fr. 10.-— (Von FrlqDr. Studer ZU
bezahlen).

(Staatskanzlei—Nr. 372)N.

Der Staatsschreiber:

Bau—Departement (5), mit Akten.
Tiefbauamt (2).
Hochbauamt (2).
Kreisbauamt II, Olten (2).
Jur ~ekretar des Bau—Departementes (2).
Finanzverwaltung (2).
Amtsblatt (Publikation von Ziff. 1 des Disp.),
Ammannamt der EG Starrkirch-~1il (2), mit 2 genehmigten Bebauungs

plänen und mit Akten. N.
vBaukommission der EG Starrkirch—Wil (2).
Frl. Dr. Maria Theresia Studer, Starrkirch—Wil, N,


